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Verlauf in 3 Stadien:
1. Stadium des indifferenten Geschlechtes → bis 7. Woche
2. Stadium der sexuellen Differenzierung der Gonaden → 7. - 20. 
Woche
3. Stadium der sexuellen Differenzierung der keimableitenden Teile (ab 
9. Woche) und des äußeren Genitals (ab 12. Woche)
Moore, Persaud: Embryologie, Urban & Fischer München, 6. Auflage (2013)
Einwandern der Urkeimzellen (XX oder XY) zwischen 4. und 6. 
Entwicklungswoche (2,5 - 13 mm) 
primordiale Keimzelle
(Urkeimzelle)
Mitosen
(im 4.-5. Lebensjahr)
Gonozyt
= Prospermatogonie
(~ 7. SSW, Differenzierung des Hodens)
Spermatogonie
Spermatozyt I
(entstehen im 4.- 5. Lebensjahr)
Mitosen
(prä- und postnatal?)
Selbsterneuerung
Gonozyt
(~ 7. -8. SSW, Differenzierung des Ovars)
Oogonie  (2n, 2c)
(entstehen im 4.- 6. Lebensmonat)
Selbsterneuerung
Oozyt I
Oozyt II + Polkörperchen
Oozyt II + Polkörperchen
Meiose I (ab 3. Fetalmonat,
sistiert in Prophase, Vollendung 
der Meiose I im Graaf- Follikel)
Meiose II (Beginn im Graaf-
Follikel, Vollendung nur bei
Befruchtung, kann insgesamt
über 40 Jahre dauern!)
Resultat:
1 reife Eizelle
(die 3 Polkörperchen im 
perivitellinen Raum degenerieren)
Resultat:
4 reife Spermien
(1n, 2C)
(1n, 1C)
Spermatozyt II
Spermatid
Meiose I (zum Zeitpunkt der Pubertät)
Meiose II (unmittelbar folgend;
insgesamt dauert Meiose I+II 
2-3 Monate)
mitotische Ruhephase (G0/ G1) ab 12. SSW bis 
4. Lebensmonat
Mitosen
männlich weiblich
somatisches Geschlecht
gonadales Geschlecht
genetisches oder
chromosomales Geschlecht
XY XX
psychisches
Geschlecht
Differenzierung der äußeren 
männlichen Geschlechtsorgane
Differenzierung eines Ovars
- beginnt 1 Woche später als bei ♂
- benötigt im Gegensatz zum ♂ unbedingt 
die Existenz primordialer Keimzellen
Differenzierung eines Hodens
Differenzierung der äußeren 
weiblichen Geschlechtsorgane
Differenzierung der Wolff-Gänge 
Regression der Müller-Gänge
Gehirn wird männlich geprägt
pränatal: hohe Spiegel an Testosteron, Umwandlung in 
Östradiol im Gehirn → männliche Prägung (pränatal)
Gehirn wird weiblich geprägt
pränatal: vorhandenes Östradiol wird an α- Fetoprotein gebunden –
gelangt damit nicht in das Gehirn.
postnatal: Abfall des α- Fetoproteins; Östradiol postnatal im Ovar 
gebildet, gelangt in das Gehirn → weibliche Prägung (postnatal)
Regression der Wolff-Gänge
Anti – Müller –Hormon
SRY= Sex determining Region Y à TDF in Sertoli-
Vorläuferzellen; TDF= testis-determining factor
SOX9 = SRY – Box 9 (auf Chromosom 17)
(exprimiert Transkriptionsfaktor SOX9 in Sertoli-Vorläuferzellen)
fetale Sertoli-ZellenLeydig-Zellen
Testosteron
Dihydro-
testosteron
Östradiol
(Umwandlung aus 
Testosteron mittels 
Aromatase im Gehirn)
?
Östradiol
Mangel an Testosteron
Differenzierung der Müller-Gänge
kein Anti-Müller-Hormon
Hoden:
Wolff-Gang
Ovar:
Müller-Gang
Müllersche Gänge
Wolffsche Gänge
Sinus urogenitalis
♀ ♂Ovar
Tuba
Uterus
Vagina
Vesica
urinaria
Vesicula
seminalis
Vesica
urinaria
Prostata
Testis
Vas
deferens
Zeichnung: Jens Geiling, nach:Schweikert,H.-U.: Klin Wochenschr 64: 49–62 (1986)
♂ Wolffscher Gang:
- Epididymis
- Ductus deferens
- Ductus ejaculatorius
- Gld. vesiculosa
Müllerscher Gang: 
Utriculus prostaticus: Rest des Müllerschen
Ganges, mündet in die Pars prostatica urethrae
medial der Ductuli ejaculatorii
♀Müllerscher Gang: 
- Tuba uterina
- Uterus 
- oberer Teil der Vagina
Wolffscher Gang: 
- bildet sich zurück
- Reste der Wolffschen Gänge (=Gartnersche
Gänge) bei 25% der erwachsenen Frauen 
gefunden (Bericht von Emergency Medicine
News 2011), ~1% dieser Gänge verwandeln sich 
in Zysten (Gartnersche Zysten)
indifferentes Stadium
7. Woche: Hoden vor dem 
Abstieg 
im Bereich der hinteren 
Bauchwand
28. Woche: Processus
vaginalis peritonei
Deszensus testis
Moore, Persaud: Embryologie, Urban & Fischer München, 6. Auflage (2013)
28. Woche: Hoden gelangt 
an den inneren Leistenring 
und beginnt seine 
Wanderung durch den 
Leistenkanal
29. Woche: Hoden befindet 
sich dorsal des Processus
vaginalis peritonei
Deszensus testis
Moore, Persaud: Embryologie, Urban & Fischer München, 6. Auflage (2013)
Deszensus testis
Neugeborener Junge: 
Processus vaginalis peritonei
über einen dünnen Stiel mit 
Bauchhöhle verbunden
1-Monate alter Junge: Stiel des Processus
ist zu bindegewebigem Strang obliteriert.
Ausgezogene Schichten der Bauchwand 
bilden die Hüllen von Samenstrang und 
Hoden.
Moore, Persaud: Embryologie, Urban & Fischer München, 6. Auflage (2013)
Deszensus der Ovarien
- steigen nur bis ins kleine Becken ab
- Gubernakulum vorhanden, kommt aber nicht 
direkt mit den Ovarien in Kontakt
- Derivat des Gubernakulums à Lig. teres uteri, 
kranialer Anteil à Lig. ovarium proprium
- Processus vaginalis peritonei obliteriert und 
verschwindet lange vor Geburt
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